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Zusammenfassung der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit unterstützt die Bauteilauswahl für die industrielle additive Fertigung 

durch die empirisch begründete Typologisierung wirtschaftlich einsetzbarer Bauteiltypen. Das 

erarbeitete Modell berücksichtigt hierbei die Total Cost of Ownership. Aus der Vielzahl mög-

licher Einflussfaktoren ergibt sich für Anwender eine hohe Komplexität in der Bauteilauswahl 

für die additive Fertigung. Diese Arbeit greift mit der Typologisierung das Problem dieser viel-

zähligen Vorteile und Herausforderungen auf und bietet eine Strukturierung zu berücksichti-

gender Kostenveränderungen und Technologievorteile in der Bauteilauswahl. Die Untersu-

chung geeigneter Bauteiltypen für den Einsatz der additiven Fertigung erfolgt dabei aus wirt-

schaftlicher Perspektive unter Berücksichtigung realisierbarer Kosteneinsparungen und Wert-

steigerungen. Die Typologisierung verbindet hierbei theoretische und praktische Erkenntnisse 

aus Literatur, Fallbeispielen, Experteninterviews und einer Online-Umfrage.  

Die Typologisierung als Teil der empirischen Analyse verbindet die Beschreibung von Bauteil-

typen anhand von Charakterisierungsmerkmalen mit den Auslegungsmöglichkeiten des An-

wenders, deren wirtschaftliche Bedeutung durch Gestaltungsvariablen bewertet wird. Die un-

tersuchten, 24 Charakterisierungsmerkmale verdichten sich in der Untersuchung zu den Dimen-

sionen der Integrationskomplexität, der Produkt- und Prozesskomplexität, der realisierbaren, 

direkten Kostenvorteile der additiven Fertigung sowie dem Umfang der Kosten- und Werter-

fassung im Unternehmen. Die Gestaltungsvariablen bilden für die acht identifizierten Bauteil-

typen zu berücksichtigende Vorteile und indirekte Effekte der additiven Fertigung ab. Die Er-

folgswirkung der Veränderung der Gestaltungsvariablen wird anhand einer Korrelationsanalyse 

ermittelt, aus deren Ergebnissen sich Handlungsempfehlungen für die Bauteilauswahl für die 

additive Fertigung ableiten. Die Handlungsempfehlungen basieren auf einer quantitativen em-

pirischen Analyse in Form von Hypothesentests und zusätzlich auf einer Korrelationsanalyse 

zur Identifizierung von Abhängigkeiten. So schafft die vorgestellte Arbeit ein differenziertes 

Bild, in welchen Anwendungsfällen die Nutzung prozessseitiger Vorteile der additiven Ferti-

gung oder die Änderung des Bauteildesigns für die additive Fertigung einen besonderen wirt-

schaftlichen Nutzen zeigen können. Die Ergebnisse der Untersuchung ermöglichen es Nutzern 

des Modells somit, die Bauteilauswahl an den Stärken eines Unternehmens auszurichten. 

Das erstellte Modell unterstützt den Vergleich additiver und konventioneller Fertigungsverfah-

ren, da die Komplexität der Bewertungsaufgabe reduziert wird. Durch die Bildung klassifika-

torischer Typen ermöglicht das Modell ein empirisch begründetes Vorgehen in der Bauteilaus-

wahl. Es werden zudem Grundlagen zur Bewertung der technischen Eignung von Bauteilen, 

der Auswahl des geeigneten additiven Fertigungsverfahrens und der detaillierten Kostenbe-

trachtung des individuellen Anwendungsfalls vorgestellt. Zusätzlich werden relevante Kosten- 

und Werttreiber je Bauteiltyp identifiziert, die eine Bewertung der Eignung eines Bauteils für 

die additive Fertigung und eine detaillierte Kostenbetrachtung unterstützen.  

 



 
 

 

 

Geleitwort 

Die additive Fertigung wird sowohl in wissenschaftlichen Veröffentlichungen als auch in der 

Praxis als potenzialträchtige neue Technologie angesehen. Zahlreiche Unternehmen haben be-

reits Erfahrungen mit der additiven Fertigung gesammelt. In diesem Kontext stellt sich jedoch 

stets die Frage nach den wirtschaftlich geeigneten Einsatzfeldern dieser Technologie. Aufgrund 

der Technologieeigenschaften kann die additive Fertigung als eine revolutionäre Produktions-

technologie bezeichnet werden, für die bestehende Ansätze für den Vergleich von Fertigungs-

verfahren nur eingeschränkt einsetzbar sind. Insbesondere vor dem Hintergrund der Herausfor-

derungen der additiven Fertigung, wie dem Bedarf nach Steigerung der Reproduzierbarkeit so-

wie nach Senkung der hohen wiederkehrenden Produktionskosten und gleichzeitig häufig ge-

ringen Stückzahlen bedarf es eines zielgerichteten Vorgehens für die Identifikation von wirt-

schaftlich geeigneten Bauteilen für die additive Fertigung. 

Die Überlegungen von Herrn Schöppe greifen diese Problemstellung auf, indem ein Modell für 

den Verfahrensvergleich geschaffen wird, das sowohl die technologischen Eigenschaften als 

auch die ökonomischen Möglichkeiten der additiven Fertigung berücksichtigt und so den indi-

viduellen Anforderungen eines Unternehmens Rechnung tragen kann. Mit Hilfe des Modells 

können Bauteile anhand von Einflussgrößen bewertetet und ausgewählt werden.  

Herrn Schöppe gelingt es, das Spannungsfeld der Vorteile der additiven Fertigung im Vergleich 

zu konventionellen Fertigungsverfahren und die Herausforderungen für den Einsatz der Tech-

nologie vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Bewertung der Einsatzmöglichkeiten syste-

matisch zu erarbeiten und Gestaltungsempfehlungen für den Technologieeinsatz zu identifizie-

ren. Mit der konzipierten Vorgehensweise steht ein umfassendes und empirisch begründetes 

Lösungskonzept für die organisatorische Gestaltung der Bauteilauswahl für die industrielle ad-

ditive Fertigung zur Verfügung. Die Arbeit zeichnet sich durch eine hohe theoretische Durch-

dringung bei gleichzeitig hohem Praxisbezug aus.  

Das Buch, dem eine Dissertation an der Technischen Universität Hamburg zugrunde liegt, ist 

für Leser aus Wissenschaft und Unternehmenspraxis zu empfehlen, die sich mit der additiven 

Fertigung beschäftigen.  

 

Hamburg, im September 2023 

 

 

München, im September 2023 

Wolfgang Kersten Horst Wildemann 
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